
 Ammergauer Alpen        Ziegelspitz (1729 m)

Kammwanderung über Ettal
Während die Notkarspitze bei Dezemberschnee zu anspruchsvoll ist, bietet die östlich vorgelagerte Ziegelspitz eine fast ebenso schöne Aussicht und ist kei-
nesfalls lawinengefährdet. 

Talort: Ettal (877 m)
Ausgangspunkt: Ettaler Sattel (870 m)
Gehzeiten: Ettaler Sattel – Ochsensitz 
1 1⁄2 Std. – Ziegelspitz 3⁄4 Std. – Ettaler Sattel 
1 3⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Mit dem Zug nach Oberau 
und weiter mit dem Bus Richtung Ettal zum 
Ettaler Sattel
Karten/Führer: Alpenvereinskarte  
1:25 000, Blatt BY 7 »Ammergebirge Ost«
Information: Tourist-Information Ettal, 
Ammergauer Str. 8, 82488 Ettal, Tel. 0 88 22/ 

92 36 34, www.ammergauer-alpen.de
Charakter: Nach dem Anstieg über einen 
schönen Waldrücken folgt man einem 
Latschen-Kamm, auf dem sich im letzten 
Drittel herrliche Ausblicke öffnen.
Beste Jahreszeit: Gerade zu Beginn des 
Winters meist sehr gut möglich
Einsamkeitsfaktor: Im Dezember auch 
an schönen Wochenenden bestimmt nicht 
überlaufen
Gaumenfreuden: Nach der Tour ist die Ein-
kehr in der Ettaler Mühle sehr zu empfehlen.

Orientierung/Route: Wer mit dem Bus 
angereist ist, muss von der Haltestelle »Am 
Berg« ein Stück zurück der Straße zum Wan-

derparkplatz am Ettaler Sattel folgen. Von 
hier folgt man einer Fahrstraße nach Süden. 
An einer gleich folgenden T-Kreuzung geht 
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∫ ↑ 800 Hm | ↓ 800 Hm | → 7 Km | † 4 Std. | 
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 Estergebirge       Osterfeuerkopf (1368 m)

Kurze Frühwinter-Tour
Die vergleichsweise kurze Tour auf den Osterfeuerkopf ist auch im Dezember gut möglich und weist 
auch bei Schneelage keine Lawinengefahr auf. Im Zweifelsfall sollte man nach Neuschnee Schneeschuhe 
mitnehmen.

Talort: Eschenlohe (640 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz 5 Km östlich von Eschenlohe 
(750 m)
Gehzeiten: Parkplatz – Osterfeuerkopf 1 3⁄4 Std – Parkplatz 
1 1⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Mit dem Zug nach Eschenlohe und zu Fuß in 
ca. 30 Minuten zum Wanderparkplatz
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY9 
»Estergebirge« 
Information: Tourist-Info Eschenlohe, Murnauer Str. 1, 
82438 Eschenlohe, Tel  0 88 24/82 28, www.eschenlohe.de
Charakter: Waldreiche Tour entlang eines schönen Berg-

rückens auf schmalen Pfaden. Bei Schnee muss man sich am 
Gelände (immer dem Kammverlauf nach) orientieren, da es 
keine Markierungen an Bäumen gibt.
Beste Jahreszeit: Gerade zu Beginn des Winters meist 
sehr gut möglich
Einsamkeitsfaktor: Im Dezember auch an schönen 
Wochenenden nicht überlaufen
Orientierung/Route: Am Ende des Parkplatzes weist ein 
kleines Schild auf den Beginn des Anstiegs zum Osterfeu-
erkopf. Zunächst geht es auf einem alten Karrenweg nach 
Nordosten bergan. Bei einer Gabelung geht man geradeaus. 
Der Weg wendet sich dann mehr nach Norden und wird stei-
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 Bayerische Voralpen        Sonntraten (1050 m)

Sonne tanken an den Sonntraten 
Zwar wird bei dieser Tour kein echter Gipfel bestiegen. Dafür beschert der kurzweilige Anstieg  wunder-
schöne Blicke hinunter ins Isartal und hinüber zum Karwendelgebirge.

Talort: Bad Tölz (658 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz/Grundnern kurz vor 
dem Draxl-Lift (730 m)
Gehzeiten: Parkplatz – Sonntraten 1 3⁄4 Std. – Parkplatz 
3⁄4 Std.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY11 
»Isarwinkel« 
Information: Tourist-Information Bad Tölz, Max-Höfler-
Platz 1, 83646 Bad Tölz, Tel. 0 80 41/7 86 70, 
www.bad-toelz.de
Charakter: Schöne und leichte Alpenrand-Wanderung mit 
traumhaften Ausblicken ins Isartal

Beste Jahreszeit: Da komplett südseitig, ist diese Wande-
rung oft den ganzen Winter immer wieder gut möglich.
Einsamkeitsfaktor: Im Dezember auch an schönen 
Wochenenden nicht überlaufen
Orientierung/Route: Man folgt vom Wanderparkplatz 
der Straße kurz nach Osten und biegt dann links in einen 
beschilderten Fahrweg ein. An der nächsten Gabelung hält 
man sich wieder links (Beschilderung »Sonntraten Fußweg«) 
und geht somit direkt auf den breiten Südhang zu. Ohne 
jegliche Orientierungsprobleme folgt man dem deutlichen 
Weg, der zumeist angenehm flach und nur ein kürzeres Stück 
mit Stufen auch steiler an Höhe gewinnt. Später verläuft der 
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 Ammergauer Alpen        Ziegelspitz (1729 m)

man nach links. Weiter auf einem Fahrweg geht es erst flach, 
dann leicht bergan. Dort wo der Weg eine markante Kurve 
macht, weist das Schild »Notkarspitze« nach rechts und man 
steigt von nun an einem deutlichen Pfad folgend in angeneh-
mer Steigung durch schönen Bergmischwald bergan. Auch 
wenn der Weg wegen des Schnees nicht zu sehen ist, findet 
man bei gutem Wetter oft eine bereits vorhandene Auf-
stiegsspur vor. Nach einiger Zeit wird der Waldrücken lichter, 
der Aufstieg aber auch kurzzeitig etwas steiler. Hier weicht 
der Anstieg ein wenig auf die Südseite des Rückens aus. Erst 
wenn man den unscheinbaren, 1515 Meter hohen Ochsensitz 
erreicht, von wo man übrigens einen tollen Tiefblick auf 
Ettal hat, wird das Gelände deutlich flacher. Ohne Orientie-
rungsschwierigkeiten folgt man dem Kamm immer weiter 
nach Westen und steigt zuletzt noch einmal leicht steiler zur 
Ziegelspitz (1719 m) auf, wo ein hölzernes Gipfelkreuz steht. 
Abstieg: Der Abstieg erfolgt auf dem Anstiegsweg.
Michael Pröttel

Die Ziegelspitz ist auch bei Schnee noch erwanderbar.
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 Estergebirge       Osterfeuerkopf (1368 m)

ler. Nachdem es wieder flacher wird, geht es nun immer auf 
einem kleinen Pfad in Serpentinen die lichten Waldhänge 
bergan. Man erreicht einen breiten Waldrücken, dahinter 
führt der Pfad kurz etwas bergab, um sogleich wieder auf der 
Gegenseite anzusteigen. Nun befindet man sich schon am 
weiterhin recht bewaldeten Gipfelanstieg, der entlang des 
Kammes zum unscheinbaren Gipfel mit Holzkreuz führt. 
Abstieg: Der Abstieg erfolgt auf dem gleichen Weg.
Persönliche Empfehlung: Nach der Tour lohnt sich noch 
der kurze Abstecher zur tief eingeschnittenen Asamklamm.
Michael Pröttel

Der Osterfeuerkopf ist eine Tour für die ganze Familie.
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 Bayerische Voralpen        Sonntraten (1050 m)

Anstieg auch ganz kurz durch ein Waldstück in Serpentinen 
hinauf, bevor man in wieder freiem Gelände in einer anstei-
genden Querung den »Gipfel« erreicht, der sich als vor einem 
Waldrand liegender flacher Geländeabsatz präsentiert. Das 
tut der schönen Aussicht ins Isartal nicht den geringsten 
Abbruch. Etwas unterhalb bieten sich auch zwei Bankerl zum 
Rasten an. Wer dort die angegebene Alpenvereinskarte aus 
dem Rucksack zieht und enttäuscht feststellt, dass er den fal-
schen Berg erwischt hat, sei beruhigt: So wie das bei alpinen 
Ortsnamen immer mal wieder der Fall sein kann, wird der 
Sonntraten auch mit einem anderen Namen, in diesem Fall 
als  Schürfentraten gehandelt, für den sich z.B. die Alpenver-
einskartografen entschieden haben. 
Abstieg: Der Abstieg erfolgt auf dem gleichen Weg.
Persönliche Empfehlung: Nach der Tour lohnt es sich, 
den Christkindlmarkt in der Bad Tölzer Altstadt zu besuchen.
Michael Pröttel

Die letzten Sonnenstrahlen des Herbst genießen
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